
 

 

 
 

–  MUT –   
Jana Marie Gropp (Sopran) 

Sarah Bergé (Violine) 

Pauline Gropp (Klavier) 
 

Astor Piazzolla 
Libertango 

 
Lin-Manuel Miranda 

Ich bin bereit (How Far I'll Go) 
 

Stephen Schwartz  
When you believe 

 
Vittorio Monti 

Csárdás 
 

Jeanine Tesori  
The Girl in 14G 

 
~ Pause ~ 

 
Claude-Michel Schönberg 

Bring him home 
 

Georg Friedrich Händel  
Piangerò la sorte mia (Giulio Cesare) 

 
Diverse Komponisten 

Revolutionsmedley 
 

 Giacomo Puccini 
Quando m’en vo (La Bohème) 

 
Pauline Gropp  

Nr. 1 
 

Elton John 
Mein Sinn für Stil (Musical Aida) 

 
Kristen Anderson-Lopez und Robert Lopez 

Zeige dich 



 
Die Sopranistin Jana Marie Gropp studierte klassischen Gesang bei Frau Prof. Michaela 
Krämer an der Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf. Schon während ihres Studiums 
feierte sie große Erfolge als Solistin unter anderem mit der Philharmonie Südwestfalen, dem 
neuen Kammerorchester Düsseldorf und der rumänischen Staatsphilharmonie und trat in 
international renommierten Konzerthäusern wie dem Concertgebouw Amsterdam, der 
Tonhalle Düsseldorf und der Philharmonie Köln auf. Regelmäßig arbeitete sie als Solistin mit 
dem WDR Funkhausorchester Köln für Konzerte und Filmaufnahmen unter der Leitung von 
Wayne Marshall und Josep Vicent zusammen. Im Frühjahr 2019 war sie als Solistin auf der 
MS Europa engagiert. Jana Marie Gropps künstlerisches Können spiegelt sich in einer großen 
Bandbreite ihres Repertoires. Im klassischen Bereich überzeugte sie in Rollen wie „Mae 
Jones“ in Kurt Weills „Street Scene“, „Morgana“ in G.F. Händels „Alcina“ und „Clarice“ in J. 
Haydns „Il mondo della luna“ und „Minerva“ in C. Monteverdis „Il ritorno d’ulisse in patria“. 
Leidenschaftlich widmet sie sich zudem dem Konzertfach, so sang sie die Sopran Solo Partien 
u.a. in G.F.Händels Messias, in der „Petite messe solennelle“ von G. Rossini, in W.A. Mozarts 
Requiem und dem „Stabat mater“ von G.B. Pergolesi. Auch im Musicalbereich begeisterte sie 
in zahlreichen Rollen und spielte an der Seite von bedeutenden Musical Stars wie Gino 
Emnes und Drew Sarich. In den Soloshows des gefeierten Musicalsängers Patrick Stanke tritt 
sie regelmäßig als Special Guest auf. Ihre Vielfältigkeit zeigt sich auch in der Interpretation 
von Popmusik. Unter der Leitung von Johannes Klumpp gastierte sie zuletzt für eine 
Konzertreihe zum Thema Filmmusik bei der Philharmonie Südwestfalen. Jana Marie Gropp 
studierte an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Humanmedizin und arbeitet als 
approbierte Ärztin in der Kinder- und Jugendmedizin. 
  
Pauline Gropp erhielt ihren ersten Klavierunterricht im Alter von 5 Jahren. Mit 15 Jahren 
wurde sie am „Pre-College Cologne“ der Hochschule für Musik und Tanz Köln als 
Jungstudentin aufgenommen. Dort studierte sie bei Prof. Josef Anton Scherrer. 2013 begann 
sie ihren Bachelor im Fach Klavier an der Musikhochschule Münster bei Prof. Manja Lippert 
und schloss diesen 2018 mit großem Erfolg ab. Wichtige musikalische Impulse erlangte sie 
durch die Teilnahme an Meisterkursen bei Prof. Manfred Aust, Prof. Burgoslav Jan Strobel 
und Prof. Friedrich Schenk. Zahlreiche Konzerterfahrungen als Solistin und Kammermusikerin 
sammelte sie in verschiedenen Städten Deutschlands, den Niederlanden und in Frankreich. 
Sie wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, unter anderem dem 1. Preis beim Lions 
Musikwettbewerb, einem 3. Preis beim Van-Bremen-Klavierwettbewerb, einem Sonderpreis 
der Deutschen Stiftung Musikleben für Herausragende Leistungen und einem Förderpreis 
und Sonderpreis beim Nationalen Bachwettbewerb Köthen. Außerdem erlangte sie bei 
Jugend-musiziert als Solistin und Kammermusikerin zahlreiche 1. Preise auf Bundesebene. 
Einen Schwerpunkt ihres Repertoires bildet die Liedbegleitung. Zusammen mit ihrer 
Schwester, Jana Gropp, Sopranistin, treten sie regelmäßig als Liedduo auf und nahm 
erfolgreich an verschiedenen Wettbewerben teil. 2013 erlangten die beiden beispielweise 
den Liedpreis der Vocallis Academy Vaals bei Robert Holl und Roger Braun. Ihre Leidenschaft 
für den Gesang äußert sich auch in ihrer eigenen Rolle als Sängerin. So verkörperte Pauline 
Gropp im Sommer 2017 bei den Schlossfestspielen Zwingenberg in Donizettis Liebestrank die 
Rolle der Gianetta und erhielt ebenfalls für ihre sängerische Leistung bei Jugend musiziert 
einen Preis auf Bundesebene. Im Herbst 2019 war sie sowohl als „Mary“ als auch als „Mata 
Hari“ in dem Musical „Sherlock Holmes – Das Musical“ im Urania Theater in Köln zu erleben. 
Seit 2018 studiert sie Gesang an der Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf bei Ursula 
Hesse von den Steinen. Pauline Gropp studierte an der Westfälischen Willhelmsuniversität 
Münster Humanmedizin und arbeitet als approbierte Ärztin in einer psychosomatischen 
Klinik. 
 
Sarah Bergé begann ihre musikalische Ausbildung auf der Geige im Alter von drei Jahren. Mit 
zehn Jahren trat sie als Solistin mit dem Niederrheinischen Orchester in Moers auf und 
feierte bereits in jungen Jahren Erfolge als mehrfache Preisträgerin bei „Jugend Musiziert“. 
Sie wurde mit zwölf Jahren am „Pre-College Cologne“ der Hochschule für Musik und Tanz 
Köln als Jungstudentin aufgenommen. Dort studierte sie bei Prof. Ute Hasenauer. 2012 
konzertierte sie als Solistin mit dem rumänischen Staatsorchester in Sibiu. Während ihrer 
musikalischen Ausbildung besuchte sie zahlreiche Meisterkurse, unter anderem die 
„Wormser Sommerakademie“ bei Ramon Jaffé. Sarah Bergé nahm an diversen 
Wettbewerben teil und gewann sowohl solistisch als auch kammermusikalisch Preise, 
beispielsweise als Duo mit ihrem Bruder Aaron Bergé. Zusammen erhielten sie zudem 
mehrere Sparkassen-Förderpreise. Ein Höhepunkt war die Überreichung des Familienförder-
preises beim Bundeswettbewerb 2018, bei dem sie mit ihren fünf Brüdern das Brahms 
Sextett Op. 18 aufführte. 


